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Wildbienen Nisthilfen 

Morschholz-Nisterinnen 
Stand September 2022 

 

Einige Morschholz-Nisterinnen, wie zum Beispiel die Blaue  

Holzbiene,nagen selber Gänge ins Holz, um darin ihre Eier 

abzulegen, andere sind auf bereits bestehende Gänge (oft sind dies Käfergänge) angewiesen. 

Wie die meisten anderen Wildbienen leiden auch die Morschholz-Nisterinnen darunter, dass zu 

viel auf- und weggeräumt wird. 

 

Wir können ihnen auf zwei Arten helfen: 

• Indem wir bereits vorhandene (potenzielle) Strukturen erhalten. 

• Indem wir Nisthilfen bereitstellen. 

Aber bitte beachten: Nisthilfen sind nur wirklich dann eine Hilfe, wenn die Bienen vom Früh-

jahr bis in den Herbst genügend Futter sprich Wildblumen finden! 

 

Vorhandene Strukturen erhalten/neu nutzen  

• Abgestorbene Bäume komplett erhalten. 

• Ist dies nicht möglich: zumindest einen möglichst hohen Stumpf stehenlassen. Das ab-

gesägte Holz für Nisthilfen und als Lebensraum und Unterschlupf für zahlreiche Tiere 

verwenden. 

• Morsche Pfosten etc. im Garten wenn möglich nicht entsorgen, zumindest als Nisthilfen 

weiter verwenden. Achtung: Wird morsches Holz nicht weiterverwendet, gilt: Vor der 

Entsorgung noch mindestens zwei Jahre an einer schattigen Stelle lagern, damit sich 

darin befindliche Bruten fertig entwickeln können. 

 

Nisthilfen erstellen 

• Der Standort sollte sonnig und trocken sein, erste Wahl (aber nicht zwingend) ist eine 

entsprechend exponierte Hauswand, auch eine Überdachung ist nützlich. 

• Wenn möglich Holz von Laubbäumen verwenden. 

• Stammholz oder Äste mit mindestens Unterarmdicke verwenden. 

• Wenn möglich bereits etwas morsches Holz einsetzen. 

• Frische(re)s Holz etwas anbohren. Frisches Holz kann zwar von den Bienen noch nicht 

genutzt werden, ist aber für viele andere Lebewesen sehr nützlich, bis es den für die 

Bienen geeigneten Zustand erreicht hat. 

• Grobe und lange Stücke und Strünke wenn möglich senkrecht aufstellen. 

• Kürzere und dünnere Stücke aufstapeln, aber wenn möglich nicht auf feuchtem Boden. 

Allenfalls z.B. mit 

Steinplatten unterle-

gen. 
 


